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Wer Gutes undankbar vergißt
Ist keines neuen Guten werth

I

Prologgesprochen
bey der Wiedereröffnung der Winter ActVö

im König Pädagogium
welche seit dem Z 806 eingestellt waren

In der Mitte der Scene ein Altar mit einer Opferstamme
und der Inschrift Der Dankbarkeit

Flöten und Harfeiladagw
5arum beginnt das langentbehrte Fest

Mit weichen Tönen die zur Klage stimme
Warum so mancher Blick so trüb und matt
Warum so manches Auge lhränennaß

Was kann in den geschmückten Chören
Den Vollgenuß ersehnter Freude stören

IX Jahrg 6 Zhr
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Jbr fragt Vergaßt Zhr denn so bald der Noth
Die seit dieß Haus der Freude sich verschloß
Der wilde Krieg der Hölle Ausgeburt
Attf Deutschlands Gauen weit verbreitet hat

Hat nicht die Flur wo blm ge Srröme flössen
Der Freuden Dlumen ihren Schooß verschlossen

Und wollt Ihr zürnen wenn die Dankbarkeit
Der herben Trennung bittre Thränen weint
Ruft nicht das Haus das sich zu neuer Lust
Zu Spiel und Tanz der Freude wieder öffnet

Den Schutzgeist uns zurück dem wir hier Dlu
men streuten

Als wir was Er gebaut zum Freudentempel
weihten

Ach daß des Lebens lieblichste Gestalt
So schnell sich wandeln kann I Ach daß die Saat
Jahrhunderle ans Hoffnung ausgestreut
Im Augenblick Blitz und Orkan zerstört

Ach daß was mühsam kaum sich ausgerichret
Des Schicksals Spruch unschonend oft vernichtet

Die Musik geht klagend fort

SZerstummt ihr Trauertöne denn es ziemt
Zum Jugendscst die Klage nicht Laßt mich
Dem Sohne gleichen der den Aschenkrug
Des Vorers mit dem Kranz der Liebe schmückt
lind in den Kranz des Dankes Thränen thauet

Dann ernst und wieder froh ins Leben schre tend
Getrost auch in die dunkle Zukunft schauet

O Du den nimmer unser Herz vergißt
Nimm Friedrich Wilhelm an dem Weihaltar
Das reine Opfer unsrer Liebe an
Mit ihm weiht sich das Herz zu ew ger Dankbarkeit

Was mehr sich regt in den bewegten Seelen
Das will im tiefsten Grunde sich verhehlen

Und
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Und Ihm den unerforscht in ihrem Thun
Di Vorsicht auSrrkohr zum VS kerl irt n
Kommt Wunsch und Hoffnung festlich nun entgegen
Was Er zum Heil beschließt das kröne Segen

Wenn Licht und Recht in Deinem Reich
gedeihen

Wer wird Ierom nicht gern D i r Dank und
Liebe weihen

Laßt nun die festlichen Spiele beginnen
Opfert der Freude mit reinem Gemüth

Ach die fröhlichen Stunden verrinnen
Freut euch der Zugend die Blume verblüht i

ll

Von den neufränkischen Maaßen Münzen
und Gewichten

Ilan wird immer geneigter zum Erlernen der nm
sränklschen Maaße Münzen und Gewichte theils weil
man vermuthe daß sie bald eingeführt werden dürf
ten theils schon selbst wegen der leichten Rechnungs
art mit denselben Dieß reizt mich zu einem Versuch
dem Publiko oder doch den Söhnen dieser Stadt
hiervon etwas mitzutheilen

Fast in jeder Schule wird gelehr daß der Um
fang der Erde 5400 geographische Meilen bettagt
Ganz genau genommen ist dieses nicht aber es ist die
mittlere arithmetische Proportionalzahl oder das Mit
tel zwischen dem Umfang der Erde in einem Meridian

und
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und dem Umfange in ihrem Aequator d i zwischen
zzyz und 5407 Den vierten Theil dieser Zahl
d i izzo Meilen mit der Anzahl der pariser Fuße
die eine geographische Meile ausmachen nämlich mil

S28io Kuße multiplicirt giebt 30794580
pariser Fuße und der zehnmillionstc Theil hiervon
also ZisZZoos pariser Fuße welches man ge
wöhnlich so schreibet 3,0794580 Fuße und
44 Z10 0 0 pariser Linien beträgt ist das G r u n d
maaß nach welchem jetzt in Frankreich gemessen wird

Es macht auch so viel auö als z Fuß
pariser Linien oder z Fuß 11 Linien wird Meter
Mstre genannt und ersetzt das sonst gewöhnliche
Maaß den pariser Stab oder Elle Man glaube
aber nicht daß beyde Maaße einerley sind nein der
pariser Stab ist größer er betragt 526 pariser
Linien d i z Fuß 7 Zoll und ivZ Linitn Dividirt
man 5 6 zz in 44z HzMZ so bekommt
man tZHFZZsZ und dividirt man mit der kleinern
in die größere Zahl so erhält man d i
der Meter enthält pariser Ellen und die
pariser Elle 1 iZHHZKHA Meter Auf eben die Art
könnte man von jedem andern Ellenmaaße und Fuß
maaße erfahren wie viel mal es in dem Meter ent
halten ist wenn man nur weiß wie viel pariser Linien
es beträgt Z E von den verschiedenen halleschen

Fuß
Hiernach würde die geographische Meile 23609

und etwas über 5 rheinl zmölftheilige Fuße groß
seyn welches man findet wenn man 228107I pa
riser Fuße mit 144 zu pariser Linien macht und
alsdann mil iZ9 s dividirt weil Iz9 KZ pariser
Linien einen rheinl Fuß ausmachen Auf diese
Zahl zeigt anch Eytelwein
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Fußmaaßen hat emer der Werkfuße 12 7 pariser

Knien Man dividire damit in so
zeigt es sich daß ZiHMZK solcher Fuße auf einen
Meter gehe Der rheinl zwölftheiljge Fuß hat
i panftr Linien ist i einem Meter Z i ZZZK
mat enthalten und gleich Meter

Ein Mechanikus der gut zu theilen versteht
wird nun auö einem richtigen pariser Fuß oder pari
ser Stäbe oder rheinl Fuß u s w genau einen Me
ter anfertigen können Diese Länge theilt man als
dann wie einen jeden zehntheilige Maaßstab in 10
in 100 in 1000 Theile und nennt daher den zehn
ten Theil des Meters Decimeter Oecimetre
den hundertsten Theil Centimeter Ontim tre
den tausendsten Theil M i l l i mc t e X liilimütre
und den zchntausendsten Theil Deei Millimeter

vecimil imötreX Z hn Meter machen einen so
genannten Dekameter zehn Dekameter einen
Hektyineter zehn Hektometer einen Kiliomx
ter und zehn Kiliometer einen Myr iameter

Nach einem solchen Maaße sind Rechnungen
leicht und besonders sehr kurz zu führen Wer auf
Schulen etwas mir von den sogenannten Dceimalbrnchkn
gehört hat der kann in einigen Stunden so weit ge
bracht werden daß er nickt nur nach diesem neuen
Längenmaaße sondern auch ach d m andern nevc
Münz Gewicht Wein und Kornmaaße viek im
gemeinen Leben vorkommende Aufgaben mit Leichtigkeit
auflösen kann Dieses bestätiget der gemachte Versuch
auf dem resormirten Gymnasium

Diese Maaße für die Flächen sind Quadrate und
ein Quadrat das einen Meter lang u d einen Mettc

z breit
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breit ist ist daher ein Quadratmeter iVletro
carrö Hundert Quadratmeter machen den soge
nannten Ar re das neue fränkische Grundflächen
maaß Per zehme Theil eines Ars wird Deeiar ge
nannt der hundertste Theil des Ars heißt Centiar
der zehnte Theil des Cemiars ist ein Millia r Zehn
Ar machen einen Dekar io Dekar einen Hektoar
lo Hektoar einen Kiloar und ic Kiloar einen
Myriar

Da Z hallische Werkfuße so viel sind
als ein Meter so ist das Quadrat dieser Zahl näm
lich l 2 zzz ZöQuadratsus gleich einem Qua
dratmeter folglich dasselbe Quadrat ioc mal genom

men gleich l 20Quadratfuß gleich
einem Ar Da rheinländiscke Werkfuße
einenMeter wachen so ist diese Zahl in sich selbst mul

tiplicirt O uadratfuße auch gleich
einem Quadratmeter Mit diesen Quadraifußen in l
einen Quadratmeter dividirt giebt Qua

dratmeter gleich einem rheinl Quadratfuß Ferner
da Z pariser Fuße gleich einem Meter so ist

pariser Quadratfuße gleich letre carr Mit die
ser Zahl in i dividirt giebt Quadratme
ter gleich einem pariser Quadratsuß

Ein Cublkfuß ist ein Würfel oder Lubus dessen
Seite einen Fuß lang ist daher wird man sich erklä
ren daß ein Cubikmeter einen Würfel vorstellen
müsse dessen Seite einen Meter beträgt

Man multiplieire Quadratsuß
rheinländisch gleich i Metcr mit thein
ländischen Fußen gleich i Meter fo bekommt man

Z
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Z2 sZK H KZ sWA rheinl Cubikfuße gleich
einem Cubikmeter Mit dieser Zahl in l in einem
Kubikmeter dwidirt giebt ZZD5sö Cubikmctcr
gleich einem rheinländ Cubikfuß Man mulciplieirc

yO uadratfnße gleich einen
Quadratmeter mit iKIHUßÖ Paris Fuß bekommt
man 2y szNNzDZsz zzszs panserEubikfuß
gleich einem Cubckmeier Mit dieser Zahl in i divi
dirt giebt iWZZDö Cubikmeter gleich einem pa
riser Cubikfuß

Der Cubiknieter ist auch das Maaß nach wel
chem etzt in Frankreich das Brennholz abgemessen
wird und heißt alsdann Störe daher Oeciüere
der zehnte Theil von diesem u s w

Ein Gefäß das einen Deeimeter hoch eben so
breit und eben so lang ist oder ein jedes andere Gefäß
eckig oder rund dessen innerer Raum so viel beträgt

d i einen cubischen Deeimeter ist das Grundmaaß
nach welchem flüssige und trockene Sachen z V Wein
und Getraide gemessen werden und wird Liter

l itrö genannt Der zehnte Theil des Liters heißt
Deciliter der hundertste Theil C e n t i l i t e r der
tausendste Theil Milliliter der zehn auseüdi eZheil
Decimilliliter Zehn Liter mache cuien Deka
liter hundert einen Hektoliter tausend einen
Kiloliter und zehntausend einen Myrialiter

Der Liter als Maaß für flüssige Dinge hält so
viel als pariser Pinke und diese 48 Cubckzoll
pariser 1 Berliner Quart ist aber 5y pariser Cubik

zoll Der Liter als Maaß für trockne Dinge hält
H genauer Litron EmLi ro ist der 16te
Theil eines pariser Scheffels boisleau der 6zc pa

4 riscr
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tiser Cubikzoll groß ist i Berliner Scheffel ist aber
275 81 pariser Cubikzoll Hiernach könnte man
bestimmen wie viel ein berliner Quart und Scheffel
an Liter ausmachen

Das Gewicht des destillirten Wassers in einem
Gefäß das einen Centimeter in der Höhe in der
Breite und in der känge hat d i das Gewicht eines
Mililiter Wassers ist das neufränkische Grundgewicht
und heißt Gramme tZrgmme Der zehnteTheil
eines Gramms heißt Decigramm der hundertste
Theil Centig ramm der tausendste Theil Milli
gramm Zehn Gramme machen einen Deka
gva m m hundert einen Hektogramm tausend
inen Kilogra mm und zehntausend einen Miria

gramm
Der Gramm ist 18französische Gran

daher etwas mehr als H Quentchen da daS Quent
chen zu 72 Gran gerechnet wird 18/soS Gm
sind auch gleich f ZZH Azz cöllmschen Richt
pfennigen Weiß man daß ein Pfund berliner Han
delsgewicht iziz 8 Richtpfennige ausmacht so
kann aus diesen sehr leicht das Pfund auf Gramm
redueirt werden

Nach diesem neuen Gewichte dem Zramme
wird auch daS Geld geprägt Ein Frank r inc
wiegt in Silber 5 Gramme und in Kupfer iv
Gramme Die Feine oder daS Korn des Goldes und
Silbers bestehet c uS y Theilen reiner und 1 Theil ver
mischter Materie Der zehnte Theil eines Franke
heißt kurz ausgedrückt cZsoiinL der hundertste Theil

entm e der tausendste Theil iniüimo Von einem
Zriedrichsd ox zu 5 Thaler gerechnet beträgt der

Frank
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Frank 6 Groschen 2 Pfennige der zehnte Theil deS
Franken 7/ s beynahe 7 Pfennig und ein Cen
time ast Pfennige

Man fürchte sich vor den großen Brücken nicht
di öfters in solchen Wahlen vorkommen welche zu Re

dumonen nöthig sind Wenn nicht große Genauigkeit
erfordert wird so ist es schon genug wenn nian blos
die Zehn und Hunderttheilchen derselben beybehalte
Wo kein Redueiren ist und nur allein mit dem neuen
Maaßen u s w gerechnet wird da sind wie scho r
gesagt die Rechnungen sehr leicht und vieles geschieht

dabey durch das bloße Versetzen eines Eomma s daS
die Ganzen von den Brüchen absondert

Mengewein

Chronik der Stadt Halle
des Saal und Manöfcldischen Kreises

Armensachen
wachste Mittwoch kein Versammlung deß
Allmvfen Colieginms

Milde Beyträge
1 Vo eines vergnügten Gesellschaft in den

Kittelmannschen Garten sind durch den Sckichmach

meister Bielert am i sten Februar qbgegebrn wor

den Gr 6 Pf
S
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2 Eine verlohnte und vom Herrn Tempel
geschenkte Schuld r Thlr i o Gr

z Bcy einem vergnügten Kindtaufen sind ein
gekommen und durch die Frau Bar mann abge
liefert 1 Zhlr 18 Gr

4 Bon dem auf Befehl des Herrn Comman
danten General Lautvur für die hiesigen Armen
gegebenen Schauspiele der Opitzischen Gesellschaft sind

nack Abzug der Kosten am 1 Februar eingekommen

17 Thlr 2 Gr Pf
5 Bey einer vergnügten Gesellschaft sind am

Zc Januar zum Besten der Armen eingekommen und

durch Herrn jj abgeliefert 2 Thlr
6 Von einem Kindtaufenmahle durch Herrn

Lincke sm l Februar 1 Zhlr 8 Gr
6 Herr Apotheker Kohl schenkte der Almosen

Casse 2 Rechnungen für abgeholte Medicamente wo
für hiermit ergebenst gedankt wird 5 Thlr 21 Gr

2

Erneuerte Gassenordnung der Stadt Halle

Nachdem für nöthig gefunden worden die bisherige
Gassenordnung genau durchzusehen und den jetzigen
Ze tumständen gemäss einzurichten so bleibt es zuvor
derst darunter bey den bisherigen landesherrlichen
Verordnungen daß in Ansehung des Gassenamtes gar
keine Einwendung eines andern Gerichtsstandes statt
finden sondern wie bisher der Magistrat vermöge
Allerhöchsten Auftrages die Kogmtion in Sachen
welche diese Gegenstände betreffen ganz allein haben
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und die zweckmäßigsten Polizeyanordnungm veranstal
ten soll

i Dem zufolge wird hierdurch bekannt ge
macht daß obgedachtes Gassenamt dessen bisherige
Mitglieder durch Absterben oder sonst mehrentheüS
abgegangen von neuem wieder besetzt und dazu die
edesmaligen beiden Deputirten des Magistrats beym

Markt und Polizeyamt jetzt Herr Rathmann von
Bastineller und Herr Rachmann von Sr en
den mit Beyfügung des RathsavSkultatoris Herrn
Notarius Bertram zu Führung des Protokolls er
nannt unter deren Aussicht aus jedem Viertel der
Stadt ein angesehener Bürger als Gassenherr angestellt

werden soll und zwar im Marienvierrel dee
Feuerhauptmann und Zuchmachermeister Immanuel
Gott hilf Arnold am Zöpferplane wohnhaft
L im Ulrichsoiertel der Bürgerhauptmann Jo Hann
Karl Dürre in der Mnrkerstraße wohnhaft
L im Moritzviertel der Klempnermcister Johann
Christian Kohlbach in derScdweerstrasiewohn
haft I im Nikolaioiertel derBöttchermeister Chri
stian Schreck am Grasewege wohnhaft statt des
bisherigen Gassenherrn Karl Friedrich Ber
tram dergestalt daß jeder außer seinem Viertel auch
die ihm zunäckstliegende Vorstadt in spezielle Aussiebt
zu nehmen außerdem aber im Allgemeinen jede gegen
die Gassenordnung laufende Unordnung anzuzeigen hat
Diese Mitglieder des Gass namts werden sich alle Mitt

woche Nachmittags um 2 Uhr auf der Marktamts
stube unter der Waage versammeln um die erforder
lichen Untersuchung uud Bestrafungen zu veranlassen
und zu veifügen und haben die Viertelsknechte dcn
Anordnungen und Befehlen genaue Folge zu leisten

Z
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2 Ein Jeder welcher Beschwerden oder
fönst Anzeigen zu thun hat die Reinlichkeit der Gassen
und übrige Straßenpolizey betreffend muß sich vor
gedachter Depmemon melden oder täglich entweder
bey den Gassenherren oder veo dem Marktamte seine
Anzeigen und Beschwerden anbringen und hat die
schleunigste Hülfe zu gewärtigen

z Jeder Hauswirth muß dafür haften
daß aus seinem Hause keine Flüssigkeiten auf die Straße

geaossen werden geschieht es so muß der Hauswirth
12 Groschen Straf erlegen und kann sich an denje
nigen halten durch dessen Schuld das Ausgießen ge

schehen ist

4 Die Stärkemacher welche in der Stadt
und vor dem Galg und Steinthore oder an solchen
Orten wohnen welche nicht unmittelbar an der Saaie
liegen dürfen das Sauerwasser nicht am Tage son
dern nur von Abends nach 10 Uhr an bis zum Tages
anbruch laufen lassen müssen auch jedesmal frisches
Wasser zur Vermeidung der Übeln Ausdünstung nach
gießen Wer diesem entgegen handelt soll 2 Rthlr
Strafe erlegen

5 Jedeb Hauswirth muß wöchentlich zwey
mal als Wittwochs und Sonnabends die Straßen
i d Gassen an welchen sein Wohnhaus steht so

w it sein Haus und Gehöfte reicht bis auf den breiten
Sr in deS Fahrdammes bey Rthlr Strafe gehö
rig rein kehren und den Unrath sofort wegschaffen
auch im Sommer zur Verhütung des Staubes zu
por mit Wasser die Straße besprengen lassen

Der Beschluß im nächsten Stsick

3



Sechstes Stück 9Z

Z

Anfragesollte etwa ein Buchdruckerherr oder ein Buchbin

dermalster sich u n einen armen Knaben verdient ma
chen und ihn unentgeldlich und ohne Bette in die Lehre
nehmen wollen der melde sich beymDocwr Wagnitz
der ihm den Namen und die Verhältnisse dieses Kna
ben mit Vergnügen und Dank nennen wird

4

Gebohrne Getrauete Gestorbene in Halle c
December 1 07 Januar 1808

s Gebohrne
Marienva rochie Den i z Jan dem Handarbei

ter Gärner ein S Johann Gottlieb Den 14
dem Kaufmann Müller ein S Gustav Den
19 dem Walkmüller A incke jun eine T Anne
Amalie Wilhelmine

Ulrichsparochie Den 22 Januar dem Gerichts
diener Schumann ein S Joh Christoph Friedrich

Moritzpar 0 chie Den 15 Jan dem Brandwein
brenner Herrmann ein S Friedrich Gottlieb
Den 21 dem Stärkefabrikanten Roser eine T
Bertha Louise Ein unehel S Den 24 dem
Lohgerber Aranvr eine T todtgeb

D 0 mkirche Den 1 q Zan dem Gastwirth LNaag
ein S Johann August Den 2y dem MustkuS
Täubner ein S Johann Friedrich Carl

Neumarkl Den 14 Jan dem Stärkefabrikant
Bchrcnv ein S Carl Wilhelm Den 2z dem
Leinwebermeister Scharre ein S Johann Carl
Den 26 dem Gärtner Hupe ein S Johann Carl

Frie
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Friedrich Den 28 dem Strumpswirkergesellen
Haudrvick eine T, Johanne Christiane Den zc
dsm Soldat Schröo r ein S Friedrich Gottfried
Eduard

Tlancka Den l 5 Januar dem Srrumpfwirkerges
Kscb eineT Johanne Henriette Den 2g dem
gewes Un rossi ier GseUmal ine T Christisne
Anialie

d Gekrauste
Ä arienparochie Den zi Jan der Strumpf

wirksrgeselle Gäye mit Iah Lpr St ve aus San
derSleben

Ulrichsparochie Den Zt Jan derSchuhmacher
meister Rummer mit I Chr Zöär

D 0 mcirche Den z l Januar der Strumpfwirker
geselle Hammer mit I H T Xvetzeflein

Glaucha Den z i Jan der Gärtner ZVeise wit
L E GchlottiN

v Gestorben
Marienpardchiei Den 2 Jan des Fleischermei

st rs IlftdnerT Johanne Friederike alt 1 I 6M
Anszcht Den 24 der Handarbeiter R,e ppius
alt 64 I Entkräftung Den 26 eine unehel T
sit 8 J Jammer Den 28 des Seifensieder
lMisterS Govecke T Caroline Friederike Emilie alt
iJ 6 M Gehirn Wassersucht Des Anspän
nerS in Hsch Etlau Srarm T Marie Christiane
alt 20 I s M Steckfluß Den 29 der Invalid
Rohsack alt 64 I Auszehrung

UlrichSparochie Den 25 Jan des Buchhänd
ierherrns Kümmel T Friederike Christiane alt
4Z J lc M Nervenfieber Den 27 des Bäcker
Meisters Marx Wittwe alt 72 I Emkräftung
Den 29 des Schuhmachermeisters Sy ffarr T
Johanne Friederike alt 5 1 1 l M zW Geschwuist

Moritzparochiei Den 24 Jan des Lohgerbers
Vranvt T todtgeb Den sZ der Soldat Va

linsk
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linsk Nlt z I Zlus ehrung Des Sttnmpf
wirkergestllen rvittig Wi twe alt 6üJ Au zehr
Den 26 der Assessor Äornmann alt 54 I 6 N
Z W 2 T Schiagfiuß Der Sägeschmidlmsistse
Raucbf ufi alt 69 I 6 M Enikrästung Den
27 eine unehel T all I z T Steckfiuß
Den 28 des Ackerimeressenten Rirainer T Dorothee
Wilhewiine alt ic M 2 W Krämpfe DeS
Pf mnenschmiötmeisters Rünlilcr Wlmve alt 2 I
v M Enckräftung Des EigenrhümerS Ä ohlei
in Könnern Wittwe alt 74 Z z M Entkräft
Der Salzwirker Frosch alt 24 I 4M 2W Aus
zehrung Den Zv eine unehel T chr 1 W
Krämpfe

Krankenhaus Den 8 Jan Johanne Charlotte
Sttigin alt 79 I Entkrastunq Marie FüteNn
alt 50 I Nervenfieber Den 27 Johanne
Sckurirm alt 2 I Nervensieber

Glaucha Den 26 Jan des F,schergesellenS iLlttsch
Ehefrau alt 43 I Krämpfe Den 29 dee
Schneidermeister Müller alt Brustkranih

Bekanntmachungen
Da die schon oftmals erlassene Potizey Verfügung

wegen der zu Rachh ,use zu meldenden Fremden seit ei
Niger Zeit ganz in Vergessenheit gerathen zu seyn scheint
so wird solche nicht nur den Gastwirthen und Herberqs
vätern sondern auch allen übrigen Einwohnern hiesiger
Stadt und Vorstädte von neuem hierdurch in Erinnerung
gebracht und ihnen aufgegeben alle bey ihnen einkeh
renden Fremden so fern sie nicht zum Kaiser Franzüs
Militair gehören bey Zwen Thaler unerläßlicher Geld
oder im Fall des UnvermSzens bey angemessener Ge
fängniß Strafe so sorl auf hiesigem Nulhhause schrift
lich mittelst der dazu geordneten Logiken zu melden

Ten
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Bey gleichmäßiger Strafe wird auch die Verfügung

daß Z iewand eine fremde Person welche nicht un
Frsnzös Militair gehört zur Miethe einnehmen dürfe
ohne sie vorher beym Magistrat gemeldet und von selbi
gem die Erlaubniß dazu schalten zu haben hierdurch
rnstlich erneuen H lle am 14 Jan ikoß

Präsident Rachsrnnstere und Fachmanne
der Sravt Halle

Seine eheliche Verbindung mit Amalie Lharlötre
Ti ft rk n L mach hierdurch seinen Freunden ergebenst

bekannt ScrrramHalle den Februar kgo
Die von Herrll C F Hoff in Magdeburg her

Lgegebene Schrift
Anleitung n r kichtigenVergleichung der Münzen

und Gcrvickcc un R XDcskphalen unv
m den vornehmsten Släsren Prelifiens unv
NeiZtscklands mit den alten und neuen Lran

5slschen
ist ge eftel für 8 Gr Courattt bey den Buchhändlern
Hemmcrde and Sckrvcrsckke in Halle zu haben

Neuer deutscher Cassee das Pfund zu 6 Gr und
einzeln das Loth zu z Pfennige ist zu bekommen bey
dem Kaufmann Gänsen in d r Klansstraße

Saamen von allerley Küchen und Garten Ge
wächsen sind frisch und aufrichtig um billige Preise zu
verkaufen desgleichen auch Obstbäume und italienische
Pappeln von guter Qualität bey dem Gärtner

Joh Andrea Funke in Halle
vor dem Ober Steinthor

In dem am alren Markte kub Kro 629 belegenen
Erichtschen Hause ist von Oiiern an die unterste Etage
zu vermiethen nämlich 6 Stuben z Kammern ein
Alkoven ein Boden Küche nebst Speisegewölbe ein
Hvlzstall ein Pfsrdestall gemeinschaftliches Waschhaus
ein Keller und Brunnenwasser
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